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Nallo

Nallo & Nallo GT

1.9 kg
2.1 kg

100 cm

2.8 m2 

1.3 m2

1 x 305, 1 x 260 cm

8 Viper Pegs & 
8 Square Pegs

2.2 kg
2.6 kg

100 cm

2.8 m2

2.2 m2 

1 x 305, 2 x 260 cm

10 Viper Pegs &
10 Square Pegs

2.1 kg
2.4 kg

105 cm

3.4 m2

1.4 m2

1 x 328, 1 x 285 cm

8 Viper Pegs &
8 Square Pegs

2.5 kg
2.8 kg

105 cm

3.4 m2

2.7 m2

1 x 328, 2 x 285 cm

10 Viper Pegs &
10 Square Pegs

2.5 kg
2.8 kg

115 cm

4.3 m2

1.8 m2

1 x 368, 1 x 328 cm

8 Viper Pegs &
8 Square Pegs

3.0 kg
3.3 kg

115 cm

4.3 m2 

3.2 m2

1 x 368, 2 x 328 cm

10 Viper Pegs &
10 Square Pegs

Jedes Hillebergzelt wird mit Außenzelt, Innenzelt, Abspannleinen mit Abspannern, Gestänge und Heringen, Packbeuteln für Zelt, Gestänge und Heringen, Reparatur-Gestängesegment, Reparaturhülse sowie
Aufbau- und Pflegeanleitung ausgeliefert. “Nettogewicht” bezieht sich nur auf Außen- und Innenzelt und dem Gestänge. “Bruttogewicht” beinhaltet den kompletten Lieferumfang.

Farben: grün oder rot

“Nallo” ist der Name eines cha rak te ristischen
Gebirges in der Nähe des nordschwedischen
Kebnekaise.

Nallo und Nallo GT sind ideale Allroundzelte in ultraleichter Aus-
führung für den  ganzjährigen Gebrauch.

nen, dass Kerlon 1200 mit seiner Weiterreißfes-
tigkeit von 12 kg bedeutend stärker ist als
manches “expeditionstaugliche” Gewebe auf
dem Markt. Damit kann auch ein Nallo widri-
gen Wetterverhältnissen die Stirn bieten.

Anwenderprofil Nallo & Nallo GT
Auch wenn ultraleichtes Gewicht die herausra-
gende Eigenschaft der Nalloserie ist, sind diese
Modelle trotzdem als ausgewachsene Allwet-
terzelte für fast alle Einsätze geeignet. Das er -
klärt, warum diese Zelte die erste Wahl sind, wo
das absolut leichteste Zelt mit trotzdem ho-
her Allwettertauglichkeit gesucht wird. Dies
gilt für Naturfotografen, professionelle Berg-
steiger, Jäger, Angler, Langstreckenwanderer
und andere, die viel Ausrüstung mit sich tragen.
Auch Weltreisende finden in einem Nallo oft
das ideale Zelt wenn es darum geht, immer
die eigene Unterkunft dabei zu haben. Solo -
reisende haben mit diesem Modell einen
“Palast” ohne unnötig viel schleppen zu
müssen. Familien mit Kindern oder Leute, die
mit Hunden unterwegs sind schätzen natürlich
besonders den enormen Vorteil des Platzange-
botes – ohne den Nachteil hohen Gewichtes –
welche die GT-Versionen zu bieten haben.

Gewicht/Platzverhältnis eignet sie perfekt für
lange Wanderungen, bei denen niedriges
Gewicht eine größere Rolle spielt als Robust heit
oder Komfort. Die Nallo-Serie ist sicherlich ro-
bust genug für den ganzjährlichen Einsatz auch
oberhalb der Baumgrenze. Da diese Zelte aber
mit dem ultraleichten Kerlon 1200 und 9 mm-
Gestänge ausgerüstet sind, weisen sie nicht die
gleiche Stärke auf wie die mit ihnen verwandten
Nammatjzelte. Hierbei ist aber auch zu erwäh-

Zeltprofil
Grundsätzlich sind Nallo und die Ausführung
mit der verlängerten Apsis, Nallo GT, die ultra-
leichten Ausführungen des Nammatj und Nam-
matj GT. Sie zeichnen sich dann aus, wenn
wirkliche Allwetterqualitäten und Zuverläs-
sigkeit gefordert sind, aber geringstmögliches
Gewicht die größte Priorität hat. Das ultraleichte
Gewicht und das Tunneldesign beider Mod-
elle machen sie ideal für Touren auf denen ein
täglicher Auf- und Abbau zu erwarten ist. Das

In einem Test des norwegischen Outdoormagazins
UTE erreichte das Nallo 2 den 1. Platz. Verglichen
wurden praktischer Gebrauch, Platzangebot,
Gewicht und Preis. “Das beste Leichtgewichtszelt
im Test!” (Nallo 2 GT kam auf den 2. Platz!)

Dreimal wurde das Nallo 2 von den Lesern des Mag-
azins Outdoor zum Gear of the Year ge wählt.

Das US-amerikanische Alpine Institute verlieh
seinen begehrten Guides Choice Award an drei
Hillebergzelte, inklusive des Nallo, mit der Be-
gründung, dass sie “eine Perfektion in Design
sind”.

Das Magazin Trail aus Grossbritannien erklärte
das Nallo 2 zum Gewinner von Grossbritanniens
härtestem Test von Zelten mit einem Gewicht
unter 2.5 kg. “Dieses Zelt ist im Prinzip für alle
Touren perfekt.”

Outdoor nannte das Nallo 2 einen “Kauftipp”, und
als “Standard für ultraleichte 2-Personenzelte.”

Englands führende Outdoorzeitschrift, The Great
Outdoors, erklärte das Nallo 2 zum Gesamtsieger
in einem Test von 2-Personenzelten. “Das Nallo ist
grandios, wahrscheinlich das beste auf dem Markt
erhältliche 2-Personenzelt.”

Nallo 2 Nallo 2 GT Nallo 3 Nallo 3 GT Nallo 4 Nallo 4 GT

Nettogewicht
Bruttogewicht

Innenzelthöhe

Innenzeltfläche

Apsisfläche (m2)

Gestänge (9 mm)

Heringe

Eine Auswahl von Auszeichnungen des Nallo
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Gear of the Year

Leichtgewichtzelte
HILLEBERG
NALLO 2 GT

2003
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2003
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Nallo GT

Belüftungsmöglichkeiten am Fußende von Nallo
und Nallo GT. Völlig geschlossen (links außen) und
ganz geöffnet für maximale Belüftung. Fotos: Stu-
art Craig.

Die Apsis des Nallo GT ist beispielhaft flexibel. Ein
Zu- bzw. Ausgang kann immer auf der wind ab ge -
wand ten Seite liegen (siehe oben). Das Öffnen bei-
der Eingänge gleichzeitig bietet eine noch bessere
Belüftung.

Zusätzlich kann die gesamte Front hochgerollt
werden um einen überdachten “Vorhof“ zu schaf-
fen (oben & rechts). Fotos: Stuart Craig & Rolf Hille-
berg.

Von den Lesern der Zeitschrift Outdoor wurde das
Nallo 2 GT 2003 zum Gear of the Year erkoren.

Als das norwegische Outdoor-Magazin UTE 11
Zelte im Hinblick auf praktischen Gebrauch,
Geräumigkeit, Qualität, Gewicht und Preis testete,
erreichte das Nallo 2 GT den 2. Platz – gleich hin-
ter dem Nallo 2. UTE schrieb: “Reichhaltiges
Platz angebot, niedriges Gewicht – emp feh lens -
wert!”

Vom Reisemagazin De Kompass wurde das Nallo
GT zum “Overall Test Winner” gewählt.

Im März 2003 beschrieb die holländische Outdoor
Zeitschrift Op Pad das Nallo GT wie folgt: “…ein
echter Sieger, wenn man das Gewicht pro
Kvadratmeter vergleicht. ein extra Plus an dieses
Modell.”

Funktionseigenschaften
r Unser Tunnel-Design, mit durchgehenden, nur

auf einer Seite offenen Stangenkanälen, und
miteinander gekoppeltem Außen- und Innen-
zelt erleichtert und beschleunigt den Aufbau.

r Ultraleichtes Material – Kerlon 1200 Außenzelt-
gewebe und 9 mm Stangen – ergeben eine
außerordentlich stabile und leichte Konstruk-
tion.

r Zum Aufbau benötigt man nur 4 Heringe, wobei
die Benutzung der 11 (Nallo) bzw. 16 (Nallo GT)
Befestigungspunkte dem Zelt allergrößte Sta-
bilität verleiht. Starke Spectraleinen mit zwei
Befestigungsschlaufen pro Seite an den Stangenkanälen und entsprechende
Leinenspanner sichern das Zelt bei fast jedem Wind. Auch der Lüfter
beim Nallo GT ist mit einer Leine und Leinenspanner ausgerüstet.

r Das Innenzelt beider Ausführungen hat am Eingang zum Innenzelt volle
Sitzhöhe – wo er am meisten gebraucht wird. Die fast senkrechten Seit-
enwände und der senkrechte Innenzelteingang schaffen viel Platz.

r Der einzelne Eingang mit Apsis bietet einfachen Zugang zum Inneren
und ausreichend Platz für die Ausrüstung. Die Anwendung von super leichtem
Kerlon 1200 und 9 mm Gestänge bieten ein erstaunlich leichtes aber
trotzdem robustes Allwetterzelt.

r Die verlängerte Apsis der GT-Ausführungen hat einen Ausgang an jeder Seite.
Dadurch ist immer eine Öffnung im Windschatten.

r Die vordere Apsis kann seitlich weggerollt und befestigt werden. Dadurch
bekommt man eine große Öffnung auf ganzer Zeltbreite für eine herrliche
Aussicht und maximale Belüftung des Innenzeltes. Der dadurch enstehende

offene Tunnel ist tief genug, um das Innenzelt in den meisten Wetterla-
gen vor Nässe zu schützen.

r Das Belüftungssystem des Nallo und Nallo GT funktioniert unabhängig vom
Wetter. Das Innenzeltgewebe ist sehr luftdurchlässig und dabei wasserab-
weisend. Außerdem ist der vordere große Lüfter nicht nur hoch genug ange-
bracht, um selbst bei einem teilweise in Schnee eingegrabenen Zelt für gutes
Klima zu sorgen sondern zusätzlich mit Mückennetz und einer luftdurch-
lässigen sowie schneesicheren Klappe ausgerüstet und kann von außen und
innen bedient werden. Desweiteren ist der Innenzelteingang für optimale
Ventilation und bestmöglichen Wetterschutz ebenfalls ganzflächig mit
voll regulierbarem Mückennetz und winddichter aber luftdurchlässiger
Klappe ausgestattet. Die Belüftung des Innenzeltes erfolgt über eine ver-
schließbare, mit Mückennetz gedoppelte Öffnung am Fußende. Das
Fußende des Außenzeltes kann mit einem kurzen Reißverschluß geöffnet
und hochgerollt werden, um eine noch bessere Belüftung zu erzielen.

Eine Auswahl von Auszeichnungen des Nallo GT
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Das Innenzelt kann separat einge-
setzt werden. Hierzu braucht man 4
Stangenhalter – siehe Zubehör.

Das Mückennetz im
Innerzelt ist mit einer
Luke gedoppelt , die
mit Reißverschlüssen
optimal reguliert wer-
den kann.

Doppelte Leinen be fest -
i gungen an jeder Seite
an den Ge stän ge ka nä -
len und entsprechende
Leinen spanner sorgen
für gute Stabilität.

Der untere Teil vom
Fußende des Außen -
zeltes kann zur bes -
seren Belüftung
aufgerollt werden.

Hochgezogene Boden-
wanne schützt vor
Feuch tigkeit im Zelt.

Ein bequemer Eingang
und eine geräumige Apsis
geben genügend Platz
fürs Gepäck, während
sich das Gewicht er-
freulich niedrig hält.

Der Eingang kann ent -
weder als Seitenein-
gang oder direkt von
vorne benutzt werden
für beste Flexibilität.

Reißverschlussab -
deckungen schüt -
zen vor Regen.

Doppelte Eingänge für leichteren Zutritt
und immer einer windgeschützten Seite.

Die verlängerte Apsis der GT-Version bietet
größere Geräumigkeit und mehr Flexibilität.

Ventilation in der
Türe integriert. Die
Belüftung kan im
oberen Türbereich
reguliert werden.

Innenzelteingang mit
Mückennetz gedoppelt –
die Luke ist mit Reißver-
schluss versehen.

2 Innen-
taschen.

Zusammengekop-
peltes Innen- und
Außenzelt beschleu-
nigt den Aufbau.
Jedes Teil kann auch
separat eingesetzt

Durchlaufende
Stangenkanäle
mit nur einer Öff-
nung erlauben
schnellen und le-
ichten Aufbau.

* = Höhe Innenzelt

Nallo 2 & Nallo 2 GT

100 cm

Nallo 3 & Nallo 3 GT

105 cm

Nallo 4 & Nallo 4 GT

115 cm

Nallo & Nallo GT Details
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ein sommer in Alaska:
zwei völlig unterschiedliche touren, zwei verschiedene Hilleberg-Modelle.

oben: Ashley Albright, Blaque Reily-Orth, Christina von Mertens und Kelly Ryans
verbrachten einen Monat wandernd auf den Aleuteninseln Alaskas. “Außer der
zu erwartenden Feuchtigkeit auf solch einer Tour” schrieben sie, “war der Wind
furchtbar! Das Nallozelt hielt Winden stand, der Flüsse aufwärts fließen lies.
12 von 25 Tagen waren nahezu unaushaltbar vor Regen und Sturm. Neun Tage
war es bedeckt mit Regenschauern, während das Wetter an vier Tagen schön
war.” Eine klassische Nallo/Nallo GT Situation: niedriges Gewicht hat hohe Pri-
orität, aber auch Stärke und Stabilität um extremem Wetter standzuhalten,
jedoch ohne Einsatz in den am meisten ausgesetzten Geländen. Foto: Ashley
Albright, “No Bugs, No Bears: A Very Unalaska Adventure.”

unten: Daniel Rainwater und sein Bruder Rob verbrachten 29 Nächte in
ihrem Nammatj während ihres Aufenthalts im Denali Nationalpark in Alaska.
Dort wanderten sie 225 km und bestiegen den 3639 Meter hohen Mount
Books. In der ganzen Zeit hatten sie nur einen Tag ohne Regen oder Schnee.
Solche Verhältnisse – extremes Wetter, schwieriges Gelände hoch über der
Baumgrenze – sind genau das wofür Nammatj und Nammatj GT konstruiert
wurden standzuhalten. Foto: Daniel Rainwater.

s wird uns oft die Frage gestellt
welches Zelt dieser beiden Serien vor -
zu ziehen sei. Die Nalloserie ist die Ultra -

leicht gewichtsversion der Nammatjzelte, oder
vielleicht kann man es auch anders ausdrücken:
Nammatj und Nammatj GT sind die Luxus -
ausführungen vom Nallo. Beide Serien sind
ganzjährig und zu allen Jahreszeiten einsetzbar
und beide haben sich sowohl bei stürmischem
Winterwetter wie idyllischen Sommertouren
oberhalb und unterhalb der Baumgrenze
bestens bewährt.

Wenn die Wahl zwischen Nallo/Nallo GT
und Nammatj/Nammatj GT steht und Wert
auf Stärkereserven durch Kerlon 1800, 10 mm
Gestänge und größeren Komfort gelegt wird,
sollte ein Nammatj genommen werden.

Kerlon 1800 hat einen
etwas höheren UV-Widerstand
als das leichtere Kerlon 1200
und veträgt auch eine der-
bere mechanische Be an spru -
chung. Diese Unterschiede,
zusammen mit gröberen Reiß -

E verschlüssen, machen die
Nammatjzelte geeigneter für
Reisen in eine Umgebung mit
viel Staub und Sand wie z.B.
Strände und Wüsten. Nam-
matj und Nammatj GT sind
auch mit mehr Abspannleinen
ausgerüstet und bieten mehr Stabilität bei ex-
tremen Wetterverhältnissen. 

Nallo und Nammatj haben beide zwei
Lüfter an den Enden. Beim Nallo  befindet sich
einer hoch oben in der Apsis und einer hinten
unten am Fußende; der letz tere wird mit einem
Reißverschluß geöffnet, um ein Hochrollen zu
ermöglichen. Das Nammatj/ Nammatj GT hat
an beiden Enden hoch angebrachte Lüfter:
vorne in der Apsis und am gleichen Platz hin-

ten am Fußende; beide sind
mit Mückennetz hinter der
schneesicheren Luke verse-
hen. Diese Lüfter verbessern
nicht nur die Möglich keiten
zur Ventilation, sondern tra-
gen auch zur Stabilität des

Zeltes bei: an den Lüftern sind
Abspannleinen angebracht,
die bei stärkerem Wind dem
Zelt eine merkbar höhere
Standfestigkeit verleihen. Der
am Fußende angebrachte
Lüfter ist vom Innenzelt zu -

gäng lich: ein Fenster, um die alltägliche Neu -
gierde oder aber auch Bedürfnisse von Foto -
grafen zu befriedigen.

Das Nammatj GT hat außerdem im
Außenzelteingang ein ganzflächiges Mücken-
netz, das bei Bedarf ganz herausnehmbar ist –
in der Apsis ist hierfür eigens eine Tasche
eingehängt. Durch das Mücken netz im Eingang
kann im Sommer eine noch bessere und insek-
tenfreie Belüftung erreicht werden.

Andrerseits bieten die Nallozelte ultra -
leich tes Gewicht – aber eben ohne die er-
höhte Stabilität und den erwähnten Vorteilen
in Bezug auf Komfort der Nammatjserie. Wenn
also geringstmögliches Gewicht die Devise
ist – eher als gute Belüftung – sind die Nal-
los die richtige Wahl.

Nallo oder Nammatj?

Nammatj

Nallo


